
36 Oö. Landesmuseum

Zoll- und Finanzgeschichtliche Sammlung

Inne re r Dienst :

Im Berichtsjahr 1980 konnte durch die unermüdliche Einsatzbereitschaft von
Hofrat Dr. Karl Wimmer die Inventarisierung der Sammlungsbestände zu zwei
Dritteln durchgeführt werden. Der Schöpfer der Sammlung, Hofrat Dr. Karl
Wimmer, erhielt für seine Verdienste um die Zoll- und Finanzgeschichtliche
Sammlung 1980 das Silberne Ehrenzeichen des Landes Oberösterreich.

Auss te l lungen :

Leihgaben der Zoll- und Finanzgeschichtlichen Sammlung waren bei der NÖ.
Landesausstellung „Kaiser Joseph II. und seine Zeit" im Stift Melk, zahlreiche
Exponate bestückten die gemeinsam mit der Volkskunde-Abteilung gestaltete
Ausstellung „Schnupfen und Rauchen" im Linzer Schloßmuseum vom 28. Mai
bis 30. November 1980. Besonders die alten Tabak-Trafik-Schilder und Archiva-
lien zur Geschichte des Tabakmonopols sind dabei hervorzuheben. Die Bericht-
erstatterin arbeitete auch an dem reich bebilderten Ausstellungskatalog mit.

Neuzugänge :

Im Jänner 1980 wurde ein Gala-Uniformrock mit Distinktion für einen Fi-
nanzrat aus der Zeit um 1900 angekauft.

Dr. Heidelinde Dimt

Abteilung Volkskunde

Inne re r Diens t

Wegen der Reparaturarbeiten an den Glasdächern im Herbst und Winter
1979 mußte der gesamte Depotbestand an Keramik umgruppiert werden. Diese
Gelegenheit wurde im Frühjahr 1980 dazu benützt, um die Gegenstände zu rei-
nigen, die Inventar-Nummern zu überprüfen bzw. nachzuinventarisieren und
generell durchzufotografieren. Begonnen wurde mit den Krügen, die anschlie-
ßend in Norm-Depotschachteln staub- und bruchsicher untergebracht wurden.
Bis zum Mai 1980 konnten 90 Nummern erfaßt werden.

Für die Ausstellung „Schnupfen und Rauchen" mußten laufend Objekte gerei-
nigt und z. T. restauriert werden, ebenso für die Trachtenausstellung im Bruck-
nerhaus. Der gesamte Bestand an Hauben (nicht nur Goldhauben) wurde über-
prüft, gereinigt, z. T. nachinventarisiert und in Norm-Depotschachteln staub-
sicher aufbewahrt. Insgesamt wurden 18 Schachteln mit 165 Nummern geord-
net.

Nach der 1979 erfolgten Ordnung des Heckl-Fotoarchivs wurden im Berichts-
jahr die Bauaufnahmen geordnet und katalogisiert. Derzeit sind 100 Hausauf-
nahmen in 25 Mappen erfaßt.

Das Färbermuseum Gutau wird auch die „Zötl-Bibliothek", eine ehemalige
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